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Das Aderbaimeisntteinent tmr due-: ; 
sit-irrende tltuntisajreiben iiber dieSehad l 

lichteit Von Lautman reinstem das-« 

nicht nur die Unterschrift des« Ader 
bausetretärg, Jameg Wilson, sondern 
auch die der- Schatzamtksietretiiris 
Frantlin AltiBeoais, nnd des Honian 
tetretiirg tthatles «««ltaaei träqtt 

»Auf Ersuchen des itiiteriiunietretärz 
hat die Zsteserenbnmbeshörbe wissen 
schiiftticher Feier-leiste einellntersnchunn 
über die Wirkungen des Gebrauchs-« von 

Saccharin auf die Gesundheit vemn 

staltet. Die befaate Behörde tant in 

ihrem Refund daß der lönnere Zeit 
fortgesetzte Gebrauch von Sacchnkin in 
Quanttttten von mehr ais IWU 
Stamm der Tag dazu aeeianet itt, die 

Verdauung zu stören, nnd dass di: 
Verwendung von Saccharin nie Er- 

tnhrntttel titr Rohrzucter oder anderen 
der den Nährtverth des damit ver- 

tißten Produttei und daher dessen 
Gifte vermindert 

»Soechorin ist bei mehr alt dreißtg 
verschiedenen Klassen von Nahrungs- 
mittel-h bet denen Zucker gewöhnlich 
alt normaler und wertvoller Bestand- 
teti betrachtet wied. olti Getan für 

edee verwendet worden. Wenn diese 
— erwendong fortgesetzt wird, so ist ee 
klar, daß Quantität-n Sncchnrin ver- 

s zehrt werden, die durch torrgetehten 
Gebrauch Uerdemungtstörungen her- 
vortreten. sei jedem Nahrungsmit- 
tte, za« welchem Griechen-in verwendet 
wird, kann etn anderer, als harmloe 
del-unter Verttißunqettott benuht 

» werdenznznd es liegt daher nicht einmal 
ein Hymne-d dor, dass Knecht-riet bei- 
der Verstellung von ahrungjrnttteln 
etrte Notwendigkeit ist« Unter dem 

'ItWrntttels und Drogengeten 
ttnd alle Nahrungimtttelnle verfälscht 
In betrachten, welche attihe von gifti- 

gen oder anderen f ädliehen Jngre- 
teniiettserrthaltem die ste gesandt-eite- 

tchödli machen mögen. Nahrungs- 
rntttel d ferner auch dem Gesetz ge- 
mäß als getsltcht zu betrachten, wenn 

ste mit Sahst-innen vermischt oder der- 
dadts worden sind-welche theen Wert 
vermindern oder vertchlechtern oder den 
Menschen schödtgend erregen. 

»Der Ackerdauselretär wird daher 
alle Saechnrtn enthaltendentttahrungk 
rntttet als etälscht betrachten, welche 
vorn 1. Ju i 1911 on im Dtttritt Co- 
tmndta oder in den Terrttorien herge- 
stellt oder zum Pertairt ein-geboten 
Westen zwischenttoatlichen oder Aus- 
lmid ndel vertandt oder zur Einfuhr 
nnge oten werden« 

« 

Irdistsloktmpmkchtrmms 
seiner Arbeitersitrsorge-Gesetzs 

get-uns hat England auch einen Plan 
ans enornrnen, der sich in anderen eu- 

ro ·schen Ländern noch im Vorberei- 
tungsstadium befindet: vie Versiche- 
rung ver Arbeitslosen wofür in dem 
Lande allerdings dringende Bekun- 
lassung vorliegt, denn in leiueui anve- 

ren Staate machen sich die Folgen der 

schmal-Rosen industriellen Enttvietis 
lung nach dieser Richtung hin mehr 
siilslbar als dort. Die englische Re- 
gierung betritt damit eiu neues Fels-, 
beginnt einen Versuch, dessen mögli- 
chen Erfolg erst die Erinnrung seit- 
stellen soll. Vom Arbeiterstaudpunlte 
ans werden« wie wir der N. Y. Volls- 
zeitnnn entnehmen mancherlei Beden- 
ten gegen die staaiinne Arbeitslosen-« 
Versicherung laut· Ti· Gewerkschaf- 
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Nicht-Or«:anisitten den Vettheil der 
Anselteloeu - Unterstützung zutheik 
werden »Hu l.-.7se:i, bestimmte man, daß 

«». ri; spie tueldtkswmtxeete Art-senkt- 
-Un:ets:jituma erl; itrn sollten, welche- 

sisth Ins Werd einer Stx itltbm ein 
Gutlsnkien ertzsoslen hatten Dieselbe 
Sie-steue, die im Fsklle Den Arbeitslos- 
sigleit tsc« sclctxen Arbeitern frei ihrer 
Bank kehrt-en wird-, trird ihnen von 
tee Gemeinde cui-» reckt Arbeitslosen-«- 
sond ausgezahlt 

Gewiß, temertt tas« die Rotte-zei- 
tuna, ist die Unterstützung der Ae- 
tseitszlosem trie tue noch dem »Gemei- 
Shstem« met-chgetiihrt wied, Ireit von 
einer idealen Neste-likin der Frage-ent- 
fernt. Wbei Weis-Mete- in Betracht 
loiiimt, tscifk soleliie Arbeiter, die weder 
Mitalied ihrer Organisation, noch in 
der Les-te sind, Vrn ihrem lärgtichen 
Lohne Sporetutlmben z--kiiclzulesxet·, 
ganz unveeijclsichtieit bleilm Aber, 
wie gesagt, die reine staatliche Versi- 
chequ bringt noch mehrGefahteu al- 
ler Art für vie thleiterlsetvegunq und 
ihre gesunde Entwicklunq mit sich. De- 
sto größer ist dass- Interesse, das dte 
Arbeiterschaft-an dem Versuche hat, 
den cfngland ietzt mit seiner staatli- 
chen Regelung der Arbeitslosensrage 
macht 

schweres-. 
Die Residenz Schwerte-, vte saure-« 

stadt des thßhetzogthums M len- 
buegsSchweetn, tatm tu dtesem 
auf ihr 750iähttgee Bestehen zuetkze 
blicken. Sie wurde 1161 von dem. 

mheluetch dem Löwen wie rausichtveis als beut ehe Stadt und 
Mkttetpuntt der chci lichen Mtsston 
unter den hettmitchen Wende-e gegrün- 
det und sum an der SteIe ver mutet- 
s en Burg Zum-in, die der Mulden-« 
s« rst Nitlot beim erannahen des Lö- 
wenherzogs den lammen übergeben 
hatte. Nitlot, ein trotziger Mann und 
starrer Heide, siel im irampe gegen 
sei-me Grauen sein Sohn ribtjlao 
schloß Frieden und erhielt dadurch und 
durch seinen Uebertritt zum Christen- 
tum seinem Geschlecht Land und Herr- 
schast. Franz tV von Mecklenburg 
ist denn auch noch ein Sproß der Ni- 
tlotsDynaftie und zwar der Vertreter 
ihrer 25. Geschlechts-folge, also auch 
ein Jubilöumesiirst Nach eigenartiger 
fügt es fich, daß feine junge Gemahlin 
Alexandra als gebotene Prinzessin von 
Braunschtveig-Liineburg eine direkte 
Nachtommin Heinrichs des Löwen ist. 
Originell muthet es auch an, das das 
Gründung-right der Stadt Schwerin 
(l.161) auf den Kopf gestellt das Judi- 
liiumsfalfr (1911) ergibt. Schwerin 
wird den Tag feines dreivierteltau- 
sendjiihrigen Bestehens feftlich begehen. 
Das eigentliche Jubelfest welches u. a. 
ein altmecktenburgisches Tanzfest iml 
Freien, Reuterfestspiele eine große Se- 
renade und Jllumination, Jackelzug 
und Kommers ans dem Markt bringen 
wird, findet vom 7. bis 9. Juli statt. 
Es wird um so mehr feineAnziehungss 
trast aus in der Fremde weilende 
Stadt-- und Landesrinder wie auch aus 
weitere Kreise geltend machen, als auch 
Jin jener Zeit eine große Mecklenburgiss 
Ische Landesgewerdeausstellung in 
Schwerin abgehalten wird, verbunden 
mit den Iliegerveransttiltungen des 
deutschen Rundftugs, internationalen 
Cvncouro hippique, Ruderregatteu, 
norddeutsche-n Schwinnnsest, Radsahrs 
festen, Fußbatlwettspielem glänzendem 
Wassertorso, arofzen Orchestertonzer-; 
ten vorziiglicher Kapellen Wer sichs 
aber nach dem Leben und Treiben deri 
Feste nach Erholung sehnt, wird dieie 
in der meilenweit sich erstreckenden 
unter fahrhundertelanaer Pflege einziaf 
schön gestalteten Wald und Semin- 
gedung finden, die Schwerin (·d h. 
Lustgarten) seinen Namen gegeben hat. 
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auch für sein Gefieder sriiter im Nor- 
den willige Abnehmer fanden. Mein 
mnsz die offentliche Meinung im Sü- 
den siir Geietze zum Schutz der Sing- 
tsögel gewinnen, wenn die in nörd- 
lichen Staaten bestehenden Zweck ha- 
den sollen. Ers- iit hier darin gerade 
wie in tssnropiU Jn Deutschland et- 

lößi man strenge Gesetze zum Schutz 
der ji«-anderweit Siinivögel nnd in 
Jtnlien werden iie cnasseniveise weg- 
gesunaen als Delilatesse site die 
Feinietsmeelee I 

In dem Berichte eines vom Acker- 
vanderurtement nnrn Louisiana ge-; 
sandten Speziiilisten beiszt eg: »No- 
binz in großer Zahl suchen ilsre aus 
Würmern nnd Jnselten bestehende 
Nahrung aus ossnenffeldern nnd Wie-.- 
sen nnd werden dort sehcnnnnglos von 

Jägern niedergelnallt, deren tägliche 
Beute 25 bis S« Stitct betränt.« Die 
Jagd ist dort gesetzlich gestattet, auch 
in den anderen südlichen Staaten. Jn 
Tennessee lönnen Robing voni 1. Ol- 
toder bis zum is. April geschossen 
werden, in Lonisiunn, Mississippi, 

iNorth Carolina nnd vielen Gegenden 
»von Mamland während vier bis stinss 
sMonatem in Virginia ist die agd 
aus sechs Wochen beschränkt, in lo- 
rida kann der Vogel jederzeit geschos- 
sen werden« Die Leute dort scheinen 

Fntcht zu wissen, dasz der Rubin, wenn 
sie ihn nach ni t als Frühlingöboten 
nnd munteren Singen der des Men- 

Ischen Nähe nicht scheut, schönen gelernt 
haben, im heuchelt der Natur ein seht 
ntlslichee Geschöps ist, das Unmassen 

den Schädllngen, die in der Erde oder 
eins Bäumen hansenj vertilgt, und 
schon deshalb dem Gärtner und Land- 
mann willkommner Gehilse sein soll- 
te. Die Bogelschuj - Gesellschaften 
haben da noch ein weites Feld für ists 
Mission » « 

piesuslichton des nor-darinn- 
ttlckiou somit-vortretin 
montiuental .ii«oi·resvon«denz.) 

Die Besserung des- Fruchtmartteks 
ans den großen Linien des ozeanischen 
Verkehrs scheint weitere Fortschritte Zu 
machen. Besonders fällt die außeror- 
deutlich reiche Weizenernte in den Ver- 
einigten Staaten ins Gewicht, da ein 
großer Teil davon nach Europa ver- 

Lchifst werden wird, wo jetzt die Getreis 
epreise wieder so start angezogen ha- 

ben ,daß man aus eine Knavpheit der 

Vorräthe schließen muß· Eine solche 
Steiqernng der lsrträge des Winter- 
tveizeng von einem Jahr zum andern 
tvie ietzt von 1910 zu den Schäyungen 
von 1911 ist noch nicht dagewesen. 
Von 4i34-Millionen anhels schreitet 
Amerika zu 541 2s5 Millionen fort, 
also um 17 Prozent, während der 
Fortschritt der Produktion von 1907 
bis 1910 in der allmählich ansteigenden 
Reihe von 409 auf 438, dann 446 und- 
464 Millionen Bushrls, also in vier 
Jahren nur um 16 Prozent steigerte- 
Ebenso sind die Aussichten siir den Ka- 
iiititvertehr dieses Jahres sehr günstig, 
da die Krönungsseierlichteitensin Eng- 
land nnd die Jubelseier in Italien 
viele Anceritaner nach Europa locken. 
Allerdings ist die Zahl der Ansivandes-s 
rer im ersten Quartal 1911 gegen das 
Vorfahr iiberraschend zurückgegangen 
Das hängt mit der Abslauung des in- 
dustriellen Lebens in den Vereinigten 
Staaten zusammen, die nach Beilegung 
der nieriianischen Schwierigkeit schnell 
vorübergeht und wie in anderen Län- 
dern die Aufwärtgbewegnng die im 
März 1909 einsetzte, wieder ausnimmt. 

Die Situation ist deshalb sur die 
ganz großen Schiffahrtoliniein bei de- 
nen der Passagierverlehr eine große 
Rolle spielt, teinesweag so durchaus 
günstig, wie man noch anfangs dieses 

»Mutter- erimrtete. Diete itnaewisiheit 
Fioied aber schließlich die Erneuerung 
der Noedniinniifchen Konfeeenz ekieichs 
seen indem alleBeiheilitzien einen billi- 
gen Auenieich ihrer widerstreitenden 
Jnieeeiien eine-n Roienianwie verzie- 
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zeni ioeiicheiii Einen grasen Zus- 
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T. wem-vorm Oiggmsotn s 
Aus- Cambridge kommt die Nach- 

richt, daß der Gefchichteschreiber und 
,Schriftsteller Thomas Wenttvorih 
i Stigginson gestorben ist« 

Mit Hinginson ist einer der letzten 
Jener Mäner von uns gegangen, die 
einst wegen ihrer fortschrittlichen An- 

siebten und wegen ihrer Thätigieit zur 
Förderung von Reformen auf allen 
Gebieten des öffentlichen Lebens die 
Namen Boston und Massachusetts be- 
iiihmt gemacht haben. Er war eng 
verbunden mit William Llond Gatti- 
ionc arbeitete mit Theodore Partei- 
nnd Wendell Phillips zufrnnmen und 
let-te in engster Freundschaft mit 
«·I.li"a«nnern wie Einersom Longfellow, 
Wiiittier und anderen Leuchten ame- 

ritanischer sinnst und Literatur. 
Wai- jener ganzen Gruppe hervor- 

rmender Menschen, bereit öffentliche 
Tlstitigteit sich besonders in dem Vier- 
teliatsrlsundert entsaltete, das dem 
anieriianischen Biirgertriene voraus- 

ging, eine besondere Bedeutung gab, 
war die Stellung, die sie zur Nega- 
stlnverei einnahmen. Jn dieser 
Gruppe entstand die Abolitionisten- 
Vereinigung Hier wurden die ersten 
teiiinpfe siir die Aufhebung der Nega- 
stlaverei durchgesochten. Hier wurde 
die Bewegung ins Leben gerufen, die 
in ihren Konsequen en dann zu dem 
gewaltigen Bürgern-rege führte, der 
mit der Abschasfung der Sklaverei in 
Amerika endigte. 

Hig inson war einer der tätigsten 
unter en Abolitionisten der vierziger 
Jahre. Als Prediger an einer Kirche 
zu Newburyport wurde er gemaßre- 
aelt, weil er in seinen Predigten in 
schärfster Weise die Nothtvendigieit der 
Abschaffung der Sklaverei betonte. 
Seine Gemeinde war indes mit Ele- 
menten durchsctw die an der Sklave- 
rei start interessiert waren, besonders 
mit Seetapitänem die durch den Skla- 
venhandel zu reichen Menschen wur- 
den. Er wurde entlassen. Als die 
Unruhen inaansaåiamem die in dein 

EI- 

Beklllms Dei Aussen-rang »u; virus- 

verei ihren Grund hatten, betheiligte 
sich Hig inson am Kampfe, wobei er — 

auch sd e Bekanntschaft von John 
Brown machte, der später wegen sei- 
nes Versuchs, die Sklaven zur Erbe-. 
bung zu veranlassen, gehängt wurde. 
Higginson erklärte sich bereit, einen 
gewaltsamen Versuch zur Befreiung 
von John Brown zu machen, nachdem 
dieser, schwer verwundet, dem Feinde 
in die Hände gefallen war; aber 
Brown selbst verbat sich ein solches 
Vorgehen. Jn Boston wurde Dig- 
ginsou wegen Mordes angellagt, weil 
er mit anderen Abolitionisten den 
Versuch machte, einen fliichtigen Skla- 
ven, der verhaftet war und ausgelie- 
fert werden sollte, gewaltsam zu be- 
freien und weil bei diesem Versuch ein 
Mann getödtet wurde. 

Als der Bürgerlrieg begann, bethei- 
ligte sich Higginfon sofort am Kampfe 
und übernahm bald das Kotnmando 
iiber ein Neger-Regiment, mit dein er 

Jarlsonville inFlorida eroberte. Bald 
nachher verwundet, sah er sich ge- 
zwungen, sein Kotnmando auszugeben 
und sich vom Kampfe zurückzuziehen 

Es war inds nicht die Emanzipa- 
iion der Negerstlaven allein, der Dig- 
ginson ein reges Interesse-entgegen- 
brachte. Neben der StlaveniEmam 
zipatian war es besonders die Eman-- 
zipation der Frau, für die er in Wort 
und Schrift aufs cntschiedenste ein- 
trat. Er war bis in seine letzten Tage 
noch ein eifriger Mitarbeiter von Zei- 
tungen, die die Frauenrechte vertreten, 
so besonder vorn »Woman’s Jour- 
:ia.I« in Voäon für das er allwöchent- 
lich einen Artikel lieferte. Wie Dig- 
ginson denn überhaupt nahezu allen 
Reformfragen bitl zu seinem Tode das 
eifrigste Interesse entgegenbrachte. 
Als in den achtziaer Jahren Bellamy 
fein »Ur-dringt Bartward« veröffent- 
lichte und damit den Anston zur Na- 
tionaliftenstseweaung gab, war His- 
ainson einer ihrer eisrigsten Förderer 
Auch dem Sozialirmus und der so- 
zialistischen Beweauna brachte er Ver- 
nanonisz und Wahns-even entgegen 
Auch dertttrdeiterdenseguna stand Dia— 
tnson sympathisch kreaeniidrr und er fah in idr in gewissem Sinne die trei— 
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Gitizrns thtate Hat-III. 
KCMMI 820,000.00. - Uebksschuß 815-000.0’0. 

Jst ausschließlich von Knox Connty Leuten gkkjgnkk 
und betrieben. 

Kann irgend etwas im Bankwcscn v·crr»ichten. Machct hiex 
den Versuch. 

Wir machen Form-Anleihe« auf lange Zeit und zu niedrigen 
Zinsen. 
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Westrand CO. l 

! Früher Westrand sc Sons Elevator. 
: Kunst Getrcidc jeder Art, sowie Vieh, zu den höchsten Markt- 
! preisen und ersucht den Former um die Gelegenheit, ihm Au- 
1 gebote auf seine Vertaitfsprodukte zu machet-. 

l Yictd paper- Geschäftsjahr-m 

L-— .- ...-» IETF .... ..-.-. sp- ...«.- -.-. ....-.-»...,. -...—«.. «--. —.—0 .--.--.---- 

YUartin G. Peters- 
Deutschcr LandsAgent 

Ich kausk und verkauft Land in Nebraska. Nocvs und Süd-Dakota und 
der Pan handle Gegend-, Texas. Lasset mich eure Formen zum Verkauf 
übernehmen. 

Länder in Knox Conntn, Nebr» meine Spezialität 
Spreche- vpr oder Macht« wenn ita- rtwao in diesem Isache wünsche-. 

Martin C. Peter-, 
Vloomiirld, Lion Commi, Nebmth 

C. R. Sumner 
hat von Jsaac Dowty 

die 

City Dray Lme 
erworben und empfiehlt sich dem Publikum 

als Fuhrmann. 
Drei Wagen stets bereit, Eure Wünsche zu besorge-L 

C. R. Sumner. 

Henky’s Platz. 
l 
( 
l 
l 
l 

» « .. · 

Hatt- yvrkfkm Eigentbnmer · 

Vielen- thkönke in Groß nnd Kleinhandel in jeder gewünschten Quantität J 
Ustnyitltle meine vorzüglichen Getränke nndtsiqakrem Dnz berühmte ; 

Storz Bier stets anZapf. 
Es sit-» fiessuslittsst um genkinten Animus- 

idaus Don-fu« 

Bloomfw Geunama 
Ist IIIIIer deIII DeIIIschIlIIIIII KIIIII CoIIIIIIS wohl 
verbreitet IIIId IIIIIIII es MI, Mk- WochcIINIIII 
Im ILIIJ SJIIII zII II IIIIIIIII 

Ich idIIIIz JlIsbIIIthI 
IIIIsIdIsII IIIIIIIIII IIIId IIIIIIIIIIIIIYIIIIU IIIIkIJIIIIIIIII 
MIIII IIdesIIIIIs 

sDio Genua-Iin Ho IIIIiII lds 
Ihr. C
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Mit-um Imm! 
to- ter-samt- Isimm Ie- 

IIM M O Some M- 
Is. III In um sei-tw- Ists 
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:- O m- Iu »Ur-« Its-u 
I- 
Inhsik sus- Itdsum m kk 

U Uns stumm-O um 
M s tu- Iuk I- Jsm imm. 
Is» DIE-XI 

Dem-r Votmboch 
O W Its-NO tust I Inm- 
UIIO Io- Miso-. 
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IIIIIIIQIIIIIIOIIIIQIIIIIOI 
E Mir Wka 
gis-trat gislmstt 

I c I YOU 

i- 
is 
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tg 
iud- Mstp. Eisen-immer 

Ums-Mk 

Ums-sonst IIMOI Gut-Ist 
PMB schon-Muts. 
wish-s Julien-. mis- .m . 
mit-m äus- us sm- todt-u 
»Mit M mu IIMO 
Ost-samt- IM- 


